
Wie die Zukunft wachsen kann

A U F  F Ü N F  H E K T A R  I H R E R  F E L D E R 
säte Maria Elena Massimino die Furat-
Mischung aus. Tatsächlich wuchs diese 
ganz gut an. „Interessanterweise hat 
sie neben der Resistenz gegen Dürre 
und Hitze noch viele weitere Vorteile 
gezeigt“, sagt Massimino. Weil viele 
verschiedene Sorten auf einem Feld 
wachsen, seien die einzelnen Pflanzen 
widerstandsfähiger gegen Parasiten, Vi-
ren und Pilze. Zudem sei das Mehl sehr 
schmackhaft, wie ein Testversuch mit 
einem Pizzabäcker aus Catania  ergeben 
habe. „Ich sehe darin wirklich ein fun-
damentales Werkzeug, mit dem ich die 
Probleme des Klimawandels angehen 
kann“, sagt Maria Elena Massimino.

In ein paar Jahren sollen auch die 
Erträge mit denen ihrer anderen Felder 
mithalten können. Die ersten Ernten 
zeigten: Das Ergebnis ist noch ausbau-
fähig – anderthalb Ton nen Korn drosch 
Massimino aus einem Hektar. Der 
Durchschnitt der anderen Felder mit 
den alten Sorten liegt bei zwei Tonnen, 
bei modernem Weizen sind auf Sizilien 
bis zu vier Tonnen möglich. Die Furat-
Mischung brauche noch etwas Zeit, bis 
sie sich wirklich ertragreich an die Fel-
der angepasst habe. „Weil die Erträge 
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Und immer wacht der 
Herr: Ein Abbild Jesu  

vor Palmen in der 
Hafenstadt Messina (l.).  

Hier gedeiht auch der  
Feijoa-Strauch (u.) aus 
Südamerika mit seinen 
erfrischenden Beeren 

In seinem jüngsten Sachstandsbericht widmete der Weltklimarat dem 
Mittelmeerraum erstmals ein eigenes Kapitel. Der Grund: Seit den 1980er-
Jahren erhitzt sich die Atmosphäre dort deutlich schneller als im Rest der 
Welt, seit dem vorindustriellen Zeitalter ist die durchschnittliche Temperatur 
um 1,5 Grad gestiegen. Außerdem gingen die Niederschläge in keiner 
anderen Region der Erde so stark zurück wie am Mittelmeer. Man vermutet, 
dass Veränderungen in der Luftzirkulation die Ursache sind. Christian Mulder 
von der Universität Catania sagt: „Lange Zeit bewegten sich die Luftmassen 
vom Golfstrom aus ostwärts über das Mittelmeer, aber jetzt strömen sie  
von Afrika aus nordwärts.“ Die heiße Luft der Sahara bewegt sich also gen 
Europa. Zum einen beeinflusst die geografische Lage des Mittelmeers die 
Luftströmung in der unteren Atmosphäre so, dass dort oft ein dauerhaftes 
Hoch entsteht. Zudem verringert sich der Temperaturunterschied zwischen 
Land und Meer. Diese Effekte sorgen für den „einzigartigen Trockentrend“.

Wie das Mittelmeer zum Hotspot  
des Klimawandels wurde

Veränderte Luftströme sorgen dafür, dass sich hier die  
Atmosphäre schneller erwärmt als im Rest der Welt
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